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Baufritz ist ein innovatives, europaweit agierendes Holzbau-Unternehmen in Erkheim im Allgäu. 
Als Marktführer für wohngesunde Design-Holzhäuser entwickeln wir zukunftsorientierte Konzepte, 

welche gesunde Materialien mit individuellen Details und anspruchsvoller Architektur verbinden. 
Wir stehen für perfekte Qualität, beste Gesundheitswerte und eine nachhaltige Unternehmenskultur. 

Viele unserer heutigen Mitarbeitenden sind ehemalige Baufritz-Azubis. Einige haben sich intern weiter-
entwickelt und sich wertvolles Fachwissen in ihrem Beruf angeeignet. Andere haben sich für Weiterbil-
dungen oder ein Studium entschieden und arbeiten in anspruchsvollen Positionen mit viel Verantwor-
tung.

Darauf sind wir sehr stolz und möchten auch unseren künftigen Azubis eine optimale Ausbildung 
bieten und sie auf ihrem Berufsweg unterstützen. 

Bei Baufritz erwartet dich eine abwechslungsreiche, moderne Ausbildung in einem jungen und dyna-
mischen Team.

Starte mit uns in eine sichere und erfolgreiche Zukunft.

Vorwort der 
Geschäftsleitung
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Dagmar Fritz-Kramer



Eine fundierte und umfassende Ausbildung ist uns sehr wichtig. Deshalb sind elf Prozent unserer Mitar-
beitenden Auszubildende. Wir bieten dir eine kontinuierliche fachliche und persönliche Weiterentwick-

lung, unterstützt durch Workshops, Seminare, Azubi-Runden und Lernstunden.

Dein Berufsbild und alle dazugehörigen Aufgaben lernst du bei abwechslungsreichen Tätigkeiten in 
unseren verschiedensten Unternehmensbereichen kennen. 

Du arbeitest an einem gesunden Arbeitsplatz, mit hochmodernen Produktions- und Holzbearbeitungs- 
anlagen, mit aktuellen Kommunikationstechniken und Datenverarbeitungsprogrammen – und das alles 
in einem herzlichen Team, das Spaß an der Arbeit hat und hoch motiviert ist. 

Bewusstes, verantwortliches und gesundes Handeln liegt uns im Blut. Und das bringen wir auch unse-

ren Azubis bei. Sein eigener Chef sein. Vorausschauend, wirtschaftlich, verantwortungsvoll agieren. Das 
ist der Inhalt unserer Arbeit und Ziel unserer Azubifirma „Baufritz – Die Junge Generation“. Hier reali-
sieren unsere Auszubildenden selbstständig eigene Projekte: von der Auftragsannahme, über Planung 
und Kalkulation bis hin zur Fertigung und Montage. Vor, während sowie nach der Verwirklichung unserer 
Azubi-Projekte sind wir für unsere jungen Kolleginnen und Kollegen da und stehen mit Rat und Tat zur 
Seite. So lernen unsere Azubis alle Facetten eines Bauablaufs und dessen Zusammenhänge kennen.

Wenn du bei uns arbeitest, darfst du Kanten haben, um die Ecke denken, mitmachen. Wir stehen auf 
Sinn und Nachhaltigkeit. Wir lieben die Natur, Familie und Tradition. Wir packen an, sind füreinander da 
und halten zusammen. Wir denken quer, um‘s Eck, Hand in Hand – Und immer nach vorne. Da, wo die 
Zukunft ist. 

Mit deiner Ausbildung bei uns wirst du Teil davon und zu einem echten Macher.

Vorwort der 
Baufritz-Ausbilder
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Baufritz im Überblick

Das Unternehmen

Wir sind echte Pioniere, wenn 
es um gesundes Bauen und 

Wohnen geht. Und da lassen 
wir nicht locker, seit wir wissen, 

dass die Krebserkrankung der 
Mutter unserer heutigen Chefi n 
auf chemische, ungesunde 

Baustoffe zurückzuführen war.   

Unser Produkt

Wir planen und bauen wohn-
gesunde Design-Holzhäuser in 

patentierter Holzrahmen-Groß-
elementesystem-Bauweise. 
Unsere Häuser werden indivi-

duell für jeden Kunden geplant 
und verbinden dabei moderne 
Architektur und individuelle 

Details mit höchsten ökolo-
gischen und baubiologischen 
Ansprüchen sowie zukunftswei-

sender Haustechnik. 

Unsere Philosophie

„Gut für Mensch und Natur“ – 
Wir verwenden ausschließlich 

natürliche und streng schadstoff-

geprüfte Materialien. Wichtige 
Kriterien für die Materialauswahl 

sind eine umweltfreundliche 

Beschaffung sowie eine 

rückstandslose Entsorgung. 
Unseren Kunden ein gesundes 

und qualitativ perfektes Heim zu 
schaffen, ist dabei ebenso wich-
tig, wie unseren Mitarbeitenden 
ein hohes Maß an sozialen 

Leistungen zu bieten. 
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Tochterfi rmen

Liefergebiete

Wir bauen

28 %

98 %

4 %

13 %

46.714m2

18.000m2

1896

115 Mio. €

450

Montierte

Häuser 2023

Baufritz AG (Schweiz) und
Baufritz (UK) Ltd. (England)

Deutschland, Schweiz, Belgien, 

Niederlande, Luxemburg, 
Österreich, Großbritannien

Wohngesunde Ein-, Zwei- und 
Mehrfamilienhäuser, Aufstockungen, 

Anbauten, Gewerbebauten

Grundfl äche

Produktions-
fl äche

Gründungsjahr

Jahresumsatz
2023

Mitarbeiter

Weibliche
Mitarbeiterinnen

Übernahmequote

Fluktuationsrate

Azubis

Seit 2017
Klimaneutral
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Musterhaus Lichtblick

Musterhaus Heimat 4.0

Konzepthaus HausSicht

Größter Holzkopf Europas

Unsere Musterhäuser in Erkheim

HausSchneiderei

Bemusterungszentrum

in Erkheim
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Weitere Standorte und externe Gebäude

Niederlassung Simmern

HausWerkstatt

Niederlassung Uetendorf 

Grüne Räume
Niederlassung Cambridge 

Baufritz (UK) Ltd

Musterhaus Schwarzwald

my smart greenhome

Musterhaus Poing
Alpenchic

Musterhaus Fellbach
Freiraum

Musterhaus Köln
NaturDesign

In unserer HausSchneiderei laden wir all unsere 

Kunden zu einer Reise durch die Welt des gesunden 
und ökologischen Bauens ein. Entdecken. Eintau-

chen. Begegnen. Einzigartige Stil- und Wohnwelten 
sowie technische Möglichkeiten moderner Holzbau-

kunst bringen sie regelmäßig zum Staunen und ins-
piriert zur Gestaltung ihres Wunschhauses. 

Neben vielfältigen Anregungen zu Hausdesign, 
Raumausstattung und Wohnambiente, informiert 
Baufritz rund um die Themen Haustechnik, Energie-

sparen und wohngesundes Klima. 

Ergänzend werden den Kunden ein großzügiges Fo-

yer mit Empfang, einer Erfrischungs- und Kaffeethe-

ke sowie eine Kinderbetreuung in unserer Krippe 
Mullewapp zur Verfügung gestellt. 

HausSchneiderei



Ausbildungsberuf
Zimmerer  (m/w/d)
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Staatliche Schulbildung

Eckdaten
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• 1. Jahr: Berufsgrundschuljahr, Vollzeit in Memmingen
• 2. und 3. Jahr: Blockschule in Immenstadt sowie 
   überbetriebliche Ausbildung im BTZ Memmingen

Schulfächer
• Herstellen von Wand- und Deckenkonstruktionen
• Herstellen von Dachtragwerken
• Ausführen von Dachdeckungen und Ausbauarbeiten
• Bautechnische Grundfertigkeiten
• Holzbautechnische Grundfertigkeiten

Überbetriebliche Ausbildung durch die Handwerks-
kammer (in Memmingen und Kempten):
• Maschinenkurs 
• Fachwerkkurs
• Treppenbaukurs

Tätigkeitsbeschreibung

• Fertigung und Montage von Holzfertig-
   häusern

• Holzbearbeitung an modernen und 
   hochtechnischen Anlagen sowie mit Säge, 

   Hobel und Bohrmaschine
• Teilweise Bearbeitung anderer Werkstoffe
   (daher zusätzliche überbetriebliche Ausbil-
   dung)

Ausbildungsinhalte im 
Ausbildungsbetrieb

• Dach- und Deckenfertigung
• Wandfertigung: Außen- und Zwischenwände
• Montage: Roh- und Innenausbau
• Feinarbeiten wie Fenstereinbau und Sonder-
   bauten
• Mitarbeit in der Azubi-Firma

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: Mindestens guter Qualifizie-
  render Mittelschulabschluss 
• Interesse am Bauen
• Neigung zu handwerklichen und körperlichen Tätigkeiten
• Vorliebe für den Werkstoff Holz
• Freude am Umgang mit technischen Geräten, 
   Maschinen und Anlagen

• Sorgfältiges Arbeiten
• Teamfähigkeit

Besonderheiten der Ausbildung bei Baufritz

• Durch unsere Azubifirma haben die Auszubildenden die Möglichkeit, eigenverantwortlich Projekte 
   (z. B. Carports, Gartenhäuser oder Dachstühle) abzuwickeln und somit traditionelle Tätigkeiten eines 
   Zimmerers, wie das Abbinden von Hand oder das Umschlagen eines Dachs, zu erlernen
• Zusätzliche überbetriebliche Ausbildung in den Bereichen Elektro, Sanitär, Heizung und Spenglerei
• Gesundes Arbeitsumfeld ohne schädliche Materialien und verschiedenste gesundheitsvorbeugende 
   Maßnahmen

• Produktion unserer Häuser in hellen, modernen Fertigungshallen 
• Durch unsere Exporttätigkeiten ergeben sich für die Monteure interessante Möglichkeiten
• Jährliches Ausbildungs-Austauschprojekt mit Zimmereien im Ausland
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur Berufsschule
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Möglichkeiten nach der Ausbildung

• Zimmerermeister/-in, Holz- oder Bautechniker/-in
• Innerbetrieblicher Aufstieg zum/r Vorarbeiter/-in oder Spezialmonteur/-in
• Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist zudem ein Studium an einer
   Fachhochschule, z. B. in der Fachrichtung Holztechnik oder Holzbau und 
   Ausbau, möglich

Prüfungen

Zwischenprüfung nach 1,5 Jahren
 

Schriftliche Prüfung: 

• Schwerpunktbezogene Aufgaben (Zimmererarbeiten)
• Bauwerke im Ausbau (Bauphysik und Trockenbau)
• Wirtschaft und Sozialkunde 

Praktische Prüfung:  

• Erstellen von Konstruktionshölzern (Dachstuhl, 
   Geschossdecke und Treppe)
• Fachgespräch 

Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung 

Schriftliche Prüfung: 

• Holzkonstruktionen 
• Bauteile (Bauphysik und Trockenbau)
• Wirtschafts- und Sozialkunde 

Praktische Prüfung:  

• Erstellen von Konstruktionshölzern  
   (Dachstuhl, Geschossdecke und Treppe)
• Fachgespräch 



Ausbildungsberuf
Bauzeichner  (m/w/d)
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Staatliche Schulbildung

• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Die Ausbildung findet im Wechsel zwischen Betrieb    
   und Schule statt (Staatliche Berufsschule Immenstadt)

• 1. Ausbildungsjahr: 2 Tage pro Woche Berufsschule, 
   3 Tage pro Woche im Ausbildungsbetrieb
• 2. und 3. Ausbildungsjahr: Blockunterricht und Ausbil-
   dungsbetrieb im Wechsel

Tätigkeitsbeschreibung

• Vorwiegendes Arbeiten am PC mit 
   verschiedenen Programmen
• Erstellung von Entwurfs-, Eingabe- und 
  Werkplänen mit Hilfe von CAD-Programmen 
  (Auto CAD) bis hin zu Detailzeichnungen
• Berechnung des Baustoffbedarfs 

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: Mittlere Reife
• Technisches Verständnis und räumliches 
    Vorstellungsvermögen
• Spaß an zeichnerischen Tätigkeiten
• Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer
• Exaktes und sauberes Arbeiten 
• Teamfähigkeit

Besonderheiten 
der Ausbildung bei Baufritz

• Mitarbeit im technischen Sekretariat, in unserer 
   Produktion und auf Montage sowie in der 
   Azubi-Firma
• Moderne und gesunde Arbeitsplätze
• Bei Baustellenbesuchen mit erfahrenen Projekt-
   leitern sammelst Du praktische Erfahrung
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur Berufs-
   schule

• Azubi-Schulungskatalog

Ausbildungsinhalte im Ausbildungsbetrieb

• Grundlagen des technischen Zeichnens
• Rechnergestütztes Zeichnen (CAD)
• Erstellen von Plänen und Zeichnungen
• Fachspezifische Berechnungen
• Auswahl und Verwendung von Baustoffen und Bauelementen
• Mitwirken bei Bauprozessen 
• Bestandsaufnahme und Vermessung
• Zusammenarbeit mit Behörden und anderen am Bau Beteiligten
• Qualitätssichernde Maßnahmen, Kundenorientierung
• Anwenden von Normen, Richtlinien, technischen Regelwerken, 
   Bauzeichnungsarten und Symbolen
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Möglichkeiten nach der Ausbildung

Unter gegebenen Umständen (u. a. mehrere Jahre Be-

rufserfahrung) bestehen beispielsweise diese Weiterbil-
dungsmöglichkeiten:
• Techniker/-in der Bautechnik oder Vermessungstechnik
• Techniker/-in für Betriebswirtschaft

Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist zudem ein 
Studium an einer Fachhochschule, z. B. in der Fachrich-

tung Architektur oder Ingenieurwesen, möglich.

Prüfungen

Zwischenprüfung nach 1,5 Jahren
• Fachtheorie
• Zeichnen
• Fachrechnen

Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung 
• Fachtheorie
• Zeichnen
• Sozialkunde
• Zusätzliche mündliche Prüfung



Ausbildungsberuf
Technischer Systemplaner (m/w/d) 
Fachrichtung Versorgungs- und Ausrüstungstechnik

Staatliche Schulbildung

• Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
• Die Ausbildung findet im Wechsel zwischen Betrieb 
   und Schule statt 

• 1. Ausbildungsjahr: 1,5 Tage pro Woche Berufsschule 
   in Kempten, 3 Tage pro Woche im Ausbildungsbetrieb
• 2., 3. und 4. Ausbildungsjahr: Blockunterricht in 
   Augsburg und Ausbildungsbetrieb im Wechsel

Tätigkeitsbeschreibung

Technische Systemplaner der Fachrichtung 

Versorgungs- und Ausrüstungstechnik sind an 

Planungs-, Entwicklungs- und Umsetzungspha-

sen von Anlagen der Gebäudetechnik beteiligt. 
Nach Vorgaben der Entwicklungsabteilung 
fertigen sie mit CAD-Systemen Zeichnungen und 
Modelle. Zahlen- und Datenangaben setzen sie 
in Tabellen, zeichnerische Darstellungen und 
Diagramme um. Sie berechnen z. B. Heiz- oder 
Kühllast und führen Dimensionierungen durch. 
Aus den 3 D-Modellen leiten sie fertigungsge-

rechte Zeichnungen ab. Außerdem koordinieren 
sie die Montage und die Zusammenarbeit der 
Gewerke untereinander und erstellen die Projekt-
dokumentationen.

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: Mittlere Reife (gute Kennt-
   nisse in technischem Zeichnen, Mathematik, Physik)
• Technisches Verständnis
• Räumliches Vorstellungsvermögen, rechnerische Fähigkeiten
• Sorgfältiges Arbeiten
• Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer
• Spaß an zeichnerischen Tätigkeiten

Besonderheiten 
der Ausbildung bei Baufritz

• Mitarbeit in der Produktion und auf Montage
• Bei Baustellenbesuchen mit erfahrenen Projekt-
   leitern sammelst Du praktische Erfahrung
• Teilnahme an Bemusterungen
• Mitarbeit bei verschiedenen Projekten auch in 
   anderen Gewerken
• Moderne und gesunde Arbeitsplätze
• Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung
• Produktschulungen zu allen Neuerungen
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur Berufs-
   schule

• Azubi-Schulungskatalog

   

Ausbildungsinhalte im Ausbildungsbetrieb
• Grundlagen des technischen Zeichnens
• Rechnergestütztes Zeichnen (CAD)
• Fertigung von Entwürfen, Detailplänen und Fließbildern 
• Ausführen von Berechnungen
• Beurteilen von Werkstoffen und Korrosionsschutzverfahren
• Erstellen technischer Unterlagen
• Erstellen von Arbeitsvorgaben, Bestückungsplänen und Stücklisten für die Montage und Fertigung
• Koordination mit anderen Gewerken
• Qualitätssichernde Maßnahmen, Kundenorientierung
• Anwenden von Normen, Richtlinien, technischen Regelwerken und Symbolen

14



Möglichkeiten nach der Ausbildung

Unter gegebenen Umständen (u. a. mehrere Jahre Berufs-
erfahrung) bestehen beispielsweise diese Weiterbildungs-
möglichkeiten:
• Techniker/-in für Versorgungstechnik
• Technische/r Fachwirt/-in

Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist zudem ein Studium 
an einer Fachhochschule, z. B. in der Fachrichtung Versor-
gungs- oder Gebäudetechnik, möglich.

Prüfungen

Erster Teil der Prüfung am Ende des 2. Ausbildungsjahres

Erstellen eines Prüfungsproduktes in Form einer technischen 
Zeichnung und schriftlich zu lösende Aufgaben des Lehrstoffes

Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung 

Schriftliche Prüfung:
• Systemplanung
• Wirtschaft und Sozialkunde

Praktische Prüfung: 
Planung eines eigenen Projektes mit anschließender 
Präsentation

15



Ausbildungsberuf
Technischer Systemplaner (m/w/d) 
für elektrotechnische Systeme

Staatliche Schulbildung

• Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
• Die Ausbildung findet im Wechsel zwischen Betrieb 
   und Schule statt

• 1. Ausbildungsjahr: 1,5 Tage pro Woche Berufsschule 
   in Kempten, 3 Tage pro Woche im Ausbildungsbetrieb
• 2., 3. und 4. Ausbildungsjahr: Blockunterricht in 
   Regensburg und Ausbildungsbetrieb im Wechsel

Tätigkeitsbeschreibung

• Planen und Darstellen von elektrotechnischen 
   Systemen mit CAD-Software (z. B. Schaltpläne, 
   Verkabelungspläne,...)
• Durchführen von Berechnungen 
• Erstellen von Stücklisten, Stromlauf- und 
   Kabelplänen
• Planung und Organisation des Montageablaufs
• Mitwirkung bei der Beratung und Betreuung 
   von Kunden

• Präsentation von Arbeitsergebnissen

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: Mittlere Reife
• Technisches Verständnis und räumliches Vorstellungsvermögen
• Spaß an zeichnerischen und rechnerischen Tätigkeiten
• Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer
• Exaktes und sauberes Arbeiten 
• Teamfähigkeit

Ausbildungsinhalte im Ausbildungsbetrieb

• Grundlagen des technischen Zeichnens
• Rechnergestütztes Zeichnen (CAD)
• Fertigung von Entwürfen, Detailplänen, Schalt-, Stromlauf- und Verkabelungsplänen
• Fachspezifische Berechnungen
• Ausführen von Berechnungen
• Beurteilen von Werkstoffen und Korrosionsschutzverfahren
• Erstellen technischer Unterlagen
• Erstellen von Arbeitsvorgaben, Bestückungsplänen und Stücklisten für die Montage und Fertigung
• Koordination mit anderen Gewerken
• Qualitätssichernde Maßnahmen, Kundenorientierung
• Anwenden von Normen, Richtlinien, technischen Regelwerken und Symbolen
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Möglichkeiten nach der Ausbildung

Unter gegebenen Umständen (u. a. mehrere Jahre Berufs-
erfahrung) bestehen beispielsweise diese Weiterbildungs-
möglichkeiten:

• Techniker/-in für Elektrotechnik
• Technische/r Fachwirt/-in

Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist zudem ein Studium 
an einer Fachhochschule, z. B. in der Fachrichtung Elektro-
technik, möglich.

Prüfungen

Erster Teil der Prüfung am Ende des zweiten
Ausbildungsjahres

Erstellen eines Prüfungsprodukts in Form einer 
technischen Zeichnung und schriftlich zu 

lösende Aufgaben des Lehrstoffes

Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung 

Schriftliche Prüfung:

• Systemplanung
• Wirtschaft und Sozialkunde

Praktische Prüfung: Planung eines eigenen 
Projektes mit anschließender Präsentation

17

Besonderheiten 
der Ausbildung bei Baufritz

• Mitarbeit in der Produktion und auf Montage
• Bei Baustellenbesuchen mit erfahrenen Projektleitern sammelst du praktische Erfahrung
• Teilnahme an Bemusterungen
• Mitarbeit bei verschiedenen Projekten auch in anderen Gewerken
• Moderne und gesunde Arbeitsplätze
• Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung
• Produktschulungen zu allen Neuerungen
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur Berufsschule
• Azubi-Schulungskatalog

   



Ausbildungsberuf
Industriekaufmann  (m/w/d)
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Tätigkeitsbeschreibung

Die Aufgaben von ausgelernten Industrie-

kaufleuten hängen sehr stark von ihrem 
Einsatzgebiet ab. Grundsätzlich können sie 
in allen betriebswirtschaftlichen Aufgabenbe-

reichen tätig sein. Dazu gehören: Marketing, 
Vertrieb, Finanz- und Rechnungswesen, 
Einkauf, Verwaltung / Sekretariat sowie 
Personal.

Besonderheiten der
Ausbildung bei Baufritz

• Weiterbildungsangebote wie z. B. 
   Telefon- und Korrespondenzschulung, 

   Präsentationstechniken usw.
• Unterstützung bei der Prüfungsvorberei-
   tung und Lernstunden

• Unterstützung im Zeitmanagement und

   deiner Persönlichkeitsentwicklung
• Teammitglied in der Azubi-Firma „Junge 
   Generation“
• Regelmäßige Azubi-Besprechungen
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur 

   Berufsschule

• Azubi-Schulungskatalog

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: Mittlere Reife
• Sicherer Umgang mit dem PC und den 
   gängigen Office-Programmen
• Kaufmännisches Denkvermögen
• Kundenorientierung
• Klare und gewandte Ausdrucksweise
• Teamfähigkeit



Staatliche Schulbildung

• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Ausbildung findet im Wechsel zwischen Betrieb und 
   Schule statt

• Berufsschule: Kaufmännisches Berufsbildungszentrum
   Jakob Küner, Memmingen
• 1. und 2. Ausbildungsjahr: 1,5 Tage pro Woche
• 3. Ausbildungsjahr: 1 Tag pro Woche

Ausbildungsinhalte im Ausbildungsbetrieb

• Durchlauf der kaufmännischen Abteilungen nach Einteilungsplan 
• Kennenlernen von Aufbau und Struktur des Ausbildungsbetriebs
• Zusammenarbeit mit Firmen und Organisationen
• Kundenkontakt (persönlich, telefonisch oder schriftlich)
• Beschaffung und Bevorratung

• Instrumente der Personalplanung, -beschaffung und des Personaleinsatzes
• Kosten- und Leistungsrechnung sowie Leistungserstellung und Buchhaltungsvorgänge

• Marketing und Absatz
• Verwaltung, Sekretariat und Organisation
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Möglichkeiten nach der Ausbildung

• Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet 
• Weiterbildung zum Fachkaufmann /-frau bzw. Fach-
   wirt /-in in verschiedenen Bereichen 

• Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist ein Studium
   an einer Fachhochschule, beispielsweise in der 
   Fachrichtung Betriebswirtschaft, möglich

Prüfungen

Zwischenprüfung nach 1,5 Jahren
 

Nur schriftlich: 

• Fachübergreifende Prüfung mit 
   Multiple-Choice-Fragen  

Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung 

Schriftliche Prüfung: 

• Geschäftsprozesse 
• Kaufmännische Steuerung und Kontrolle
• Wirtschaft und Sozialkunde 

Mündliche Prüfung:  

• Fachpräsentation
• Anschließende Fragen während des
   Fachgesprächs



Ausbildungsberuf
Spengler  (m/w/d)
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Staatliche Schulbildung

• Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
• Die Ausbildung findet im Wechsel zwischen Beruf
   und Schule statt 

• 1. Ausbildungsjahr: 
   1,5 Tage pro Woche Berufsschule in Memmingen

• 2. und 3. Ausbildungsjahr:
   Alle 2 Wochen 3 Tage Berufsschule in Augsburg
• 4. Ausbildungsjahr: 
   Alle 2 Wochen 2 Tage Berufsschule in Augsburg
• Überbetriebliche Ausbildung (blockweise) in Kempten

Tätigkeitsbeschreibung

Der Schwerpunkt liegt in der Voranfertigung 

von Blechen in unserer betriebseigenen 
Spenglerei. Anhand von CAD- und Detail-
plänen werden die Verblechungen teils von 
Hand, teils mit Hilfe von hochmodernen, 

CNC-gesteuerten Maschinen passgenau 
angefertigt. Anschließend werden die Bleche 
(z.B. Dachrinnen, Verkleidungen von Fassaden, 
Dachverglasungen, Schornsteinen etc.) ange-

passt und montiert.

Ausbildungsinhalte im 
Ausbildungsbetrieb

• Herstellung und Vormontage von 
   Blechbauteilen
• Montage von Bauteilen zu Blech-
   konstruktionen wie Abdeckungen, 
   Behältern und Blechkanälen

• Manuelles und maschinelles Umformen 
   von Blechen und Profilen (z. B. durch 
   Falzen, Stecken oder Stauchen)

• Weichlöten von Feinblechen
• Dacheindeckung aus Stehfalzbedachungen
• Vorrichten und Anbringen von Dachrinnen
• Herstellen von Dachdeckungen und 
   Fassadenverkleidungen

• Anfertigung und Montage von Anlagen zur 
   Ableitung von Niederschlagswasser
• Entwerfen und Fertigen von Schablonen   
   und Zuschnitten

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: Qualifizierender
   Mittelschulabschluss 
• Handwerkliches Geschick
• Freude an Tätigkeiten mit körperlichem Einsatz
• Vorliebe für den Werkstoff Metall
• Sorgfalt und Beobachtungsgenauigkeit
• Teamfähigkeit 
• Selbstständiges Arbeiten
• Aufgeschlossenheit gegenüber Umweltthemen

Besonderheiten der Ausbildung bei Baufritz

• Passgenaue Vorfertigung in unserer betriebseigenen Spenglerei
• Elemente, die für den Transport zu groß sind, werden auf der Baustelle bearbeitet und montiert
• Arbeit an modernsten, CNC-gesteuerten Maschinen
• Gesundes Arbeitsumfeld ohne schädliche Materialien sowie verschiedenste gesundheitsvorbeugende Maßnahmen
• Mitarbeit in der Azubi-Firma „Junge Generation“
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur Berufsschule
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Möglichkeiten 
nach der Ausbildung

• Klempnermeister / -in (berechtigt auch
   zum Dachdecker)

• Techniker / -in einer bestimmten 
   Fachrichtung

• Mit einer Hochschulzugangsberech-
   tigung ist ein Ingenieurstudium an

   einer Fachhochschule möglich

Prüfungen

• Zwischenprüfung vor dem Ende des zweiten
   Ausbildungsjahres
• Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung
• Beide Prüfungen umfassen einen schriftlichen und 
   einen praktischen Teil

• Geprüft werden die Fächer Technologie, Arbeits-
   planung, technologische Mathematik sowie Sozialkunde



Ausbildungsberuf
Kinderpfleger (m/w/d) bzw.
Erzieher  (m/w/d)
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Ausbildung in zwei Schritten

Die Ausbildung zum / zur Kinderpfleger / -in erfolgt in zwei Jahren, 
an einer Berufsfachschule (mit Mittelschulabschluss). In unserer 
betriebseigenen KiTa „Mullewapp“ gibt es die Möglichkeit, den 
praktischen Teil nur für ein Jahr oder auch beide Jahre, mit jeweils 
einem Praxistag in der Woche, zu absolvieren. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss von zwei Jahren theoretischer Ausbildung, ver-
knüpft mit jeweils einem wöchentlichen Praxistag, wird der Beruf 
„staatlich geprüfte /-r Kinderpfleger / -in“ erworben. Mit einem No-

tendurchschnitt von 3,0 kann die dreijährige Ausbildung zum / zur 
Erzieher /-in angeschlossen werden. Hier folgen zwei weitere Jahre 
Vollzeitunterricht an der Fachakademie, z. B. in Memmingen, sowie 
ein Anerkennungsjahr in einer sozialpädagogischen Einrichtung.

Tätigkeitsbeschreibung

Kinderpfleger / -innen und Erzieher / -innen 
betreuen und fördern Kinder und Jugendliche. 
Sie sind vor allem in der frühkindlichen bis 
vorschulischen Erziehung, in der Kinder- und 
Jugendarbeit sowie in der Heimerziehung tätig.

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss für Ausbildung Erzieher /-in
   an einer Fachakademie: Mittlere Reife
• Benötigter Schulabschluss für Ausbildung Kinderpfleger /-in
   an der Berufsfachschule: Mittelschulabschluss
• Hohe Sozialkompetenz
• Freude am Umgang mit Kindern
• Künstlerische und musische Veranlagung

Eckdaten der Ausbildung

• Ausbildungsdauer: 4 Jahre
• 1. Ausbildungsjahr: Praktische Ausbildung 
   in einer Einrichtung nach Wahl, z. B. 
   Kinderkrippe, Kindergarten

• 2. und 3. Ausbildungsjahr: Theoretische 
   Ausbildung im Vollzeitunterricht an einer 
   Fachakademie für Sozialpädagogik (FakS)

• 4. Ausbildungsjahr: Berufspraktikum oder 
   auch „Anerkennungsjahr“ in einer sozial-
   pädagogischen Einrichtung, begleitet von 
  der FakS, mit Abschluss eines Colloquiums 
   zum / zur „staatlich anerkannter /-n Erzieher /-in“

Besonderheiten der Ausbildung bei Baufritz

Seit 2006 ist in unserem Besucher- und Bemusterungs-Zentrum, der HausSchneiderei, 

eine betriebseigene Kinderkrippe für Mitarbeiter- und Kundenkinder integriert. 
Hier betreuen wir Kinder im Alter von ca. 6 Monaten bis zu 3,5 Jahren. 

Neben dem Spielraum und der Kuschelhöhle gibt es einen großen Abenteuerspielplatz im 
Freien sowie einen Ruheraum. 

Wir achten auf eine sehr abwechslungsreiche und kreative Beschäftigung sowie individuelle 
und liebevolle Betreuung der Kinder. Ausflüge in die nähere Umgebung (z.B. Freibad) sind 
neben täglichen Morgenkreisen und gemeinsamen Mahlzeiten fester Bestandteil des Tagesab-

laufs in unserer KiTa „Mullewapp“.
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Möglichkeiten der Weiterbildung

• Kinderpfleger / -innen können die Ausbildung zum / zur
   staatlich anerkannte /-n Erzieher / -in anschließen
• Staatlich anerkannte Erzieher / -innen haben viele Mög-
   lichkeiten fachlicher Spezialisierung und Weiterbildung
• Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist ein Studium,
   z. B. in der Fachrichtung Soziale Arbeit, möglich

Ausbildungsinhalte

In der Berufsfachschule unter anderem:

• Praxis- und Methodenlehre und Medienerziehung
• Werkerziehung und Gestaltung
• Musik und Musikerziehung
• Sport- und Bewegungserziehung
• Hauswirtschaftliche Erziehung

An der Fachakademie unter anderem:

• Pädagogik, Psychologie und Heilpädagogik
• Praxis- und Methodenlehre
• Literatur- und Medienpädagogik
• Ökologie und Gesundheit
• Recht und Organisation
• Mathematisch-Naturwissenschaftlicher Bereich



Ausbildungsberuf
Fachinformatiker  (m/w/d)
Fachrichtung Systemintegration bzw. 
Anwendungsentwicklung
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Tätigkeitsbeschreibung
(Systemintegration)

Fachinformatiker / -innen der Fachrichtung Sys-

temintegration planen und konfigurieren IT-Sys-
teme. Als Dienstleister im eigenen Haus oder 
beim Kunden richtet man Systeme entsprechend 
der Kundenanforderungen ein und betreibt bzw. 
verwaltet diese. Dazu gehört auch, dass man bei 
auftretenden Störungen die Fehler systematisch 
und unter Einsatz von Experten und Diagnosesys-
temen eingrenzt und behebt. Außerdem werden 
interne und externe Anwender bei Auswahl und 
Einsatz der Geräte beraten und Anwendungs- 
und Systemprobleme gelöst.

Tätigkeitsbeschreibung
(Anwendungsentwicklung)

Als Fachinformatiker der Fachrichtung Anwen-

dungsentwicklung entwirft und realisiert man 

vor allem unternehmensinterne Anwendungen 

und Softwarelösungen. Hierfür analysiert und 
plant man IT-Systeme. Das Testen, Doku-

mentieren und Verbessern von Anwendungen 
sowie Fehlerbehebung mit Hilfe von Exper-
ten- und Diagnosesystemen zählt ebenso 
zum Aufgabengebiet, wie das Schulen der 
Nutzer in den jeweiligen Systemen. 



Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: mindestens Mittlere Reife
• Serviceorientierung
• Durchhaltevermögen
• Sorgfalt und Flexibilität
• Logisches Verständnis
• Wichtige Schulfächer sind Mathematik, Informatik und
   Englisch

Besonderheiten der
Ausbildung bei Baufritz

• Azubi-Schulungskatalog
• Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung
• Gesundheitsfördernde Veranstaltungen
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur Berufsschule
• Offene Mitarbeiterkommunikation, z. B. durch Info-
   runden für Mitarbeiter, Azubi-Besprechungen, Jahres-
   zielgespräche etc.

Staatliche Schulbildung
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Die Ausbildung findet im Wechsel
   zwischen Betrieb und Schule statt 
• Blockschule während allen 3 Lehrjahren
   in der Berufsschule 1 in Kempten

Ausbildungsinhalte
im Ausbildungsbetrieb

• Geschäfts- und Leistungsprozesse
• Beschaffung von IT-Bedarf und Dienstleistungen
• Arbeitsorganisation und Arbeitstechniken
• Systemarchitektur, Hardware und Betriebssysteme
• Anwendungssoftware
• Herstellen und Betreuen von Systemlösungen
• Installieren und Konfigurieren
• Systementwicklung und -pflege
• Service
• Benutzerunterstützung
• Fehleranalyse, Störungsbeseitigung
• Konzipieren und Realisieren von Softwareanwendungen
• Testen und Dokumentieren von Anwendungen
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Möglichkeiten nach der Ausbildung

• Zusatzqualifikation im Einsatzbereich durch verschie-
   dene Zertifikate
• Weiterbildung zum/r Techniker/-in, Fachwirt/-in für 
   Computermanagement oder Betriebswirt /-in für 
   Informationsverarbeitung
• Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist z. B. ein
   Informatik- oder Wirtschaftsinformatik-Studium an einer 

   Fachhochschule möglich

Prüfungen

• Schriftliche Zwischenprüfung nach 1,5 Jahren
• Schriftliche und mündliche Abschlussprüfung am 
   Ende der Ausbildung
• Prüfungsteil A: Projektdokumentation sowie Präsen-
   tation und Fachgespräch

• Prüfungsteil B: Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachquali-
   fikationen), Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifika-
   tionen) sowie Wirtschaft und Sozialkunde



Ausbildungsberuf
Fachkraft (m/w/d) 
für Lagerlogistik
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Tätigkeitsbeschreibung

Die Fachkraft für Lagerlogistik nimmt Güter an, 
kontrolliert sie und sorgt anschließend für eine sachge-

rechte Lagerung. Sie stellt Lieferungen und Tourenpläne 
zusammen und ist für Verladung und Versand von Gütern 
zuständig. Außerdem wirkt sie bei der Optimierung logis-
tischer Prozesse mit.

Anforderungen an den
Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: mindestens guter 
   Qualifizierender Mittelschulabschluss 
• Organisationstalent und Sorgfalt 
• Räumliches Vorstellungsvermögen 
• Umsicht und Verantwortungsbewusstsein
• Teamfähigkeit

Besonderheiten der Ausbildung bei Baufritz

• Vielseitiges Einsatzgebiet: Kleinteile-/Kommissions- und Holzlager, Einkauf, Verpackung, Logistik etc.
• Gesundes Arbeitsumfeld ohne schädliche Materialien 
• Verschiedenste gesundheitsvorbeugende Maßnahmen
• Helle und moderne Arbeitsplätze
• Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt zur Berufsschule
• Azubi-Schulungskatalog



Staatliche Schulbildung

• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Ausbildung findet im Wechsel zwischen Betrieb 
   und Schule statt

• 1. Ausbildungsjahr: 1,5 Tage pro Woche in 
   der staatlichen Berufsschule Neu-Ulm oder

   Kaufbeuren
• 2. und 3. Ausbildungsjahr: 1 Tag pro Woche in 
   der staatlichen Berufsschule Neu-Ulm oder

   Kaufbeuren

Ausbildungsinhalte im 
Ausbildungsbetrieb

• Güterkontrolle und qualitätssichernde 
   Maßnahmen

• Annahme von Gütern
• Einsatz von Arbeitsmitteln
• Logistische Prozesse
• Lagerung von Gütern
• Kommissionierung und Verpackung sowie
   Versand von Gütern
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Möglichkeiten 
nach der Ausbildung

• Spezialisierung in einem Aufgabenbereich
• Weiterbildung beispielsweise zur Fachkraft für 
   Logistik und Materialwirtschaft

• Meister/-in, Techniker/-in oder Fachwirt/-in

Prüfungen

Zwischenprüfung nach 1,5 Jahren: 

• Arbeitsaufgabe aus dem Lerngebiet 
   „Entladen und Kontrollieren einer Lieferung“ 
   und /oder „Einlagern von Gütern“ 
• Schriftliche Prüfung

Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung:

• Praktische Arbeitsaufgaben, inkl. Fachge-
   spräch

• Schriftliche Prüfung (Lagerprozesse, Güter-
   bewegung, Wirtschafts- und Sozialkunde)



Ausbildungsberuf
Anlagenmechaniker  (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

Tätigkeitsbeschreibung

Anlagenmechaniker/-innen für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik sind über-
wiegend beim Kunden vor Ort in der 
Planung, Montage und Instandhaltung von 
komplexen Anlagen und Systemen im Bereich 
Sanitärtechnik, Heizungstechnik, Lüftungs- 

und Klimatechnik sowie Umwelttechnik und 

Erneuerbare Energien tätig.

Anforderungen 
an den Auszubildenden

• Benötigter Schulabschluss: 
   Qualifizierender Mittelschulabschluss 
• Selbstständigkeit
• Teamfähigkeit
• Flexibilität
• Handwerkliches Geschick
• Technisches Verständnis
• Mobilitätsbereitschaft

Besonderheiten 
der Ausbildung bei Baufritz

• Gesundes Arbeitsumfeld ohne schädliche 
   Materialien 

• Verschiedenste gesundheitsvorbeugende 
   Maßnahmen

• Helle und moderne Arbeitsplätze
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Staatliche Schulbildung

• Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
• Die Ausbildung findet im Wechsel zwischen Betrieb 
   und Schule statt

• Blockunterricht in der staatlichen Berufsschule in
   Kempten oder Kaufbeuren
• Fächer berufsbezogener Bereich: Wassertechnik,
   Umwelttechnik / Erneuerbare Energien etc.
• Fächer berufsübergreifender Bereich: Deutsch /
   Kommunikation, Gesellschaftslehre, Englisch etc.
• Überbetriebliche Unterweisung in Kempten

Ausbildungsinhalte 
im Ausbildungsbetrieb

• Vorinstallation von Sanitär-, Heizungs- und Lüftungskomponenten in der Produktion. 
• Baustellenbesuche und Montage der SHK-Anlagen.
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Möglichkeiten
nach der Ausbildung

• Weiterbildung zum SHK-Kundendiensttechniker
• Weiterbildung zum Handwerks- oder Installateur-  
   und Heizungsbaumeister
• Technikerschule (Versorgungs-, Sanitär- oder
   HLS-Techniker) 

• Mit einer Hochschulzugangsberechtigung ist ein 
   Studium an einer Fachhochschule möglich

Prüfungen

Gestreckte Gesellenprüfung

Zwischenprüfung im zweiten Ausbildungsjahr

= Abschlussprüfung Teil 1, zählt 30 %

Abschlussprüfung am Ende der Ausbildung 

= Abschlussprüfung Teil 2, zählt 70 %



Dualer Student (m/w/d) 
Bauingenieurwesen/Bau-Projektmanagement 
(Bachelor of Engineering)
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Beschreibung

Das Studium richtet sich an Studierende, die später in der Baubranche tätig 
sein wollen. Es beinhaltet sowohl ingenieurwissenschaftliche als auch betriebs-
wirtschaftliche Inhalte. Zu den vielfältigen Tätigkeitsfeldern während und nach 
dem Studium gehören Baustellen- und Qualitätsmanagement, Produktions- und 
Montageplanung, Konstruktion und Entwicklung, Kalkulation, Kostenrechnung 
und Controlling genauso wie Ein- und Verkauf.



Voraussetzungen

• Allgemeine Hochschulreife bzw. fachge-
   bundene Hochschulreife
• Selbstständiges und eigenverantwortliches 
   Arbeiten
• Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung ist 
   vorteilhaft

Ausbildungsdauer

Der Bachelor-Studiengang findet, entspre-

chend dem dualen Modell, im Wechsel 

zwischen Theorie- und Praxisphasen an der 
dualen Hochschule in Biberach oder Mos-
bach und in unserem Unternehmen statt.
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Auf was du dich freuen kannst

• Selbstständige Durchführung eigener Projekte
• Ein interessantes, vielfältiges Aufgabengebiet
• Toller Bezug zwischen Praxis und Theorie
• Ein Team, das offen für deine Ideen ist
• Flache Hierarchien sowie eine offene Mitarbeiterkommu-
   nikation in „Du-Form“
• Aktive Unterstützung bei der Wohnungssuche bzw. eine
   Wohngemeinschaft für Studierende

• Moderne und gesunde Arbeitsplätze
• Produktschulungen zu allen Neuerungen

Ausbildungsinhalte 
im Betrieb

Nach dem Studium kennst du die tech-

nischen, wirtschaftlichen und rechtlichen 

Grundlagen, um Bauvorhaben im Team mit 
Ingenieur/-innen erfolgreich umzusetzen. Das 
erwartet dich bei uns in den Praxisphasen:

• Mitarbeit in den Bereichen Arbeitsvorbe-
   reitung, Baustellenmanagement, Forschung 

   und Entwicklung, Qualitätsmanagement  
   und Konstruktionsverbesserung
• Festlegung von Organisationsabläufen
• Fertigungs- und Montageoptimierung
• Unterstützung bei Statikprojekten
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Die Baufritz-Ausbilder
Ausbildung auf Augenhöhe

Katharina Holl-Kraft

Aus- und Weiterbildung

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900117

Mail: katharina.holl-kraft@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1982

Im Team seit: 2007

Beruf: Diplom-Kauffrau

Über Katharina:
Meine Hobbys: Radeln, Bergsport, Ski-
fahren und Kochen 

Hier vergesse ich die Welt: Beim Lesen

Lieblingsmusik: Jazz

Der perfekte Tag: Bei gutem Wetter auf-

wachen, dann eine tolle Bergtour oder ein 

super Skitag mit Hütteneinkehr, danach 

Entspannen in der Sauna und ein gutes 
Essen am Abend.

Der perfekte Urlaub: Ist ein Mix aus 
sportlicher Aktivität, Relaxen am Strand 
oder Pool und gutem Essen. Dafür sind 
Nordsee oder Bretagne super geeignet.

Katharina bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: Durch 

ein Praktikum als Werkstudentin 

Position bei Baufritz: Stellvertretende 

Personalleitung, Aus- und Weiterbildung 

Was ich an Baufritz toll finde: Das beson-

dere und kameradschaftliche Miteinander, 

die genialen und schönen Häuser, unsere 
Arbeitsplätze, teilweise werden „spinnige“ 
Ideen umgesetzt, die Familienfreundlich-

keit, jeder Mitarbeiter wird als Person 
gesehen und nicht als Nummer, einfach 

eine ganz besondere Atmosphäre.

„Was du mir sagst, das vergesse ich. 
Was du mir zeigst, daran erinnere ich mich. 

Was du mich tun lässt, das verstehe ich.“ 
Konfuzius
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Volker Hocke

Bauzeichner (m/w/d) und
Technischer Systemplaner (m/w/d)

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900447

Mail: volker.hocke@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1974

Im Team seit: 2005

Beruf: Bautechniker

Über Volker:
Meine Hobbys: Radsport, Wandern und 
Snowboarden

Hier vergesse ich die Welt: In der Natur 

und beim Sport

Lieblingsmusik: Fanta 4, Marteria, 

Placebo und The Prodigy

Der perfekte Tag: Früh aufstehen, den 

ganzen Tag in der Natur verbringen und 
abends gut Essen gehen

Der perfekte Urlaub: Egal ob traveln oder 
pauschal – Hauptsache Urlaub!

Volker bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: 

Bewerbung als Bauzeichner 

Position bei Baufritz: 

Erstellung von Werkplänen, Detail-
zeichnungen und Bestellwesen

Was ich an Baufritz toll finde:
Meine netten Kollegen

Florian Möhler

Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900131

Mail: florian.moehler@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1992

Im Team seit: 2017

Beruf: Wirtschaftsfachwirt

Über Florian:
Meine Hobbys: Motorradfahren und Reisen 

Hier vergesse ich die Welt: Unter guten 

Freunden und bei der Familie

Lieblingsmusik: Das würde hier glaube 
ich den Rahmen sprengen :-) Ich höre 
alles Mögliche von A bis Z

Der perfekte Tag: 

Sonne, Strand und Meer 

Der perfekte Urlaub: Eine gesunde 
Mischung aus Unternehmungen und 

Faulenzen

Florian bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: 

Durch meine Bewerbung als Einkäufer

Position bei Baufritz: Teamleitung Mate-

rialeinkauf 

Was ich an Baufritz toll finde: Das tolle 

Betriebsklima und unser Produkt, welches 
mit viel Liebe zum Detail gefertigt wird – 
und natürlich die Philosophie, die hier von 
allen Mitarbeitern gelebt wird!
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Hermann Schädle 

Zimmerer  (m/w/d) 
und Spengler (m/w/d)

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900452

Mail: hermann.schaedle@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1965

Im Team seit: 1983

Beruf: Zimmerer-Meister

Über Hermann:
Meine Hobbys: Alles, was mit der Natur 

zusammenhängt 

Hier vergesse ich die Welt: Beim Wan-

dern in den Bergen

Lieblingsmusik: Querbeet – da ist so 

einiges dabei

Der perfekte Tag: Beginnt mit einem 

Lächeln

Der perfekte Urlaub: Abschalten im Kreis 
meiner Familie

Hermann bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: 

Durch meinen Wunsch, Holzhäuser zu 

bauen 

Position bei Baufritz: Ausbilder und
Sicherheitsfachkraft 

Was ich an Baufritz toll finde: Unser 

Produkt, meine Kollegen und das

Arbeitsklima

Thomas Holzmann

Fachinformatiker (m/w/d)

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900609

Mail: thomas.holzmann@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1988

Im Team seit: 2004

Beruf: Wirtschaftsinformatiker

Über Thomas:
Meine Hobbys: Fußball, Fitness, PCs ;-) 

Hier vergesse ich die Welt: Beim Sport 

oder auf meiner Terrasse

Lieblingsmusik: Quer durch die Bank – 

eigentlich höre ich fast alles

Der perfekte Tag: Sollte niemals enden

Der perfekte Urlaub: Ist eine Mischung 

aus Abenteuer, viel unternehmen und 
relaxen 

Thomas bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: Durch 

meine Ausbildung zum Industriekaufmann

Position bei Baufritz: Teamleitung IT-Ad-

ministration

Was ich an Baufritz toll finde: Unsere 

tollen Häuser und meine netten Kollegen, 

mit denen man auch mal einen Spaß 

machen kann
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Michael Fradl

Anlagenmechaniker (m/w/d)

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900881

Mail: michael.fradl@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1991

Im Team seit: 2022

Beruf: Installateur- und Heizungsbaumeister 

Über Michael:
Meine Hobbys: Fitness, PCs, Reisen

Lieblingsmusik: Rock, Metal

Der perfekten Tag: Egal was, wo und 
wann – Hauptsache mit meiner Familie.

Der perfekte Urlaub: Findet an möglichst
verschiedenen Orten statt, um einen 
großen Einblick in viele Kulturen zu 
bekommen.

Michael bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: Über 
einen Bekannten aus meiner Meisterschulzeit.

Position bei Baufritz: Teamleitung Sanitär 

Vorinstallation.

Was ich an Baufritz toll finde: Das Mitein-

ander für ein Produkt. Jeder packt an, alle 
halten zusammen. Ich merke jeden Tag aufs 
Neue, wie hier alle für die Firma brennen. 

„L er nen ist wie  Ruder n g eg en den Str om.
Sobald man aufhört,
t r eibt man z ur ück .“ 

Benjamin Britten
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Simone Huber

Industriekaufmann (m/w/d)

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900132

Mail: simone.huber@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1997

Im Team seit: 2014

Beruf: Geprüfte Personalfachkauffrau

Über Simone:
Meine Hobbys: Volleyball und Saxophon 
spielen, Mountainbiken, Lesen

Hier vergesse ich die Welt: Mit einem 

guten Buch auf meinem Balkon.

Lieblingsmusik: 80er/90er-Rock

Der perfekte Tag: Ein Ausfl ug in der Natur 
- egal ob Sommer oder Winter - zusam-
men mit Freunden.

Der perfekte Urlaub: Ein guter Mix aus 
Erholung und Action. Schnorcheln im 
Meer darf da nicht fehlen. 

Simone bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: Ich 

habe meine Ausbildung und berufsbeglei-
tende Weiterbildung hier absolviert und 
bin bis heute geblieben. 

Position bei Baufritz: Personalreferentin 
für die kaufmännischen und technischen 

Mitarbeiter.

Was ich an Baufritz toll fi nde: Dass man 

nicht nur einer Berufstätigkeit nachgeht, 

sondern auch ein super Miteinander hat, 

sich sehr wohl fühlen kann und abwechs-
lungsreiche Aufgaben bearbeitet. 

Kristin Schmidt

Erzieher (m/w/d)

Kontakt:
Telefon: 08336 / 900338

Mail: kristin.schmidt@baufritz.de

Eckdaten:
Baujahr: 1976

Im Team seit: 2023

Beruf: Erzieherin

Über Kristin:
Lieblingsmusik: Großer Fan von U2

Der perfekte Tag: Besteht aus vielen 

Marmeladenmomenten

Der perfekte Urlaub: Mit unserem 

Wohnmobil namens „Günther“ auf Reisen 
gehen, nette Städte besichtigen, Zeit mit 
der Familie und gutem Essen verbringen

Kristin bei Baufritz:
So bin ich zu Baufritz gekommen: 

Eine nette Kollegin hat mir erzählt, dass 
Baufritz eine Leitung für „Mullewapp“ 
sucht

Position bei Baufritz: Leitung unserer 

betrieblichen Kinderkrippe „Mullewapp“ 

Was ich an Baufritz toll fi nde: Einiges! 
Und ganz besonderes die Wertschätzung 
gegenüber der Mitarbeitenden
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Dein Start in die Ausbildung

Um dir einen angenehmen Einstieg in 
den Arbeitsalltag zu ermöglichen und 
dich mit unserem Unternehmen vertraut 

zu machen, wird der erste Arbeitstag als 
Einführungstag gestaltet: Du lernst die  
Geschäftsleitung kennen, wir besich-

tigen das Firmengelände und essen 

gemeinsam zu Mittag. So können sich 
alle neuen Azubis und die Ausbilder 
gegenseitig kennenlernen.

Damit auch deine Eltern die Firma, 
unser Produkt, dein neues Arbeitsumfeld 
und die Ausbilder kennenlernen können, 
veranstalten wir zu Beginn der Ausbil-
dung einen Kennenlern-Nachmittag, zu 

dem alle Eltern eingeladen werden. 

Deine Ausbildung bei Baufritz
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Auslandserfahrung

Als zukunftsorientiertes Unternehmen haben wir uns europaweit auf dem 
Markt positioniert. Und auch unsere Auszubildenden dürfen „internationale 
Luft“ schnuppern.

Durch unsere Partnerschaft mit einer Schule in Åfjord, in Norwegen, ermög-

lichen wir den Zimmerer-Azubis jedes Jahr einen Austausch, bei dem sie 
zwei Wochen lang zusammen mit norwegischen Azubis leben und arbeiten. 
Dabei steht auch die Mitarbeit bei verschiedenen norwegischen Baufirmen 
auf dem Programm und natürlich gibt es Ausflüge in die wunderschöne 
Natur Norwegens.

Für die Industriekaufleute besteht über die Berufsschule die Möglichkeit, 
sich drei Wochen lang am European College of Business and Management 
(ECBM) weiterzubilden. Die Azubis können in eine neue Kultur eintauchen, 
ihre Fremdsprachenkenntnisse verbessern und den persönlichen Horizont 
erweitern.



1)

2)

3)

4)

5)

Du arbeitest an hellen und gesunden Arbeitsplätzen, die mit 
modernster Technik ausgestattet sind. Bei deiner täglichen 
Arbeit bist du voll in den regulären Betriebsablauf einge-

bunden und arbeitest eng mit Kolleginnen und Kollegen aus 
verschiedensten Abteilungen und Geschäftsbereichen zusam-

men. 

Moderne und gesunde Arbeitsplätze

1) Der Arbeitsplatz der Zimmerer / -innen ist 
    vielfältig. Ob Wand- oder Dachtafel-Fertigung.
    Unsere Produktionshallen sind hell und 
    lassen viel Tageslicht ins Innere. 

2) Das moderne CAD-Büro mit höhenverstell-
    baren Schreibtischen ist der Arbeitsplatz der
    Bauzeichner. 

3) Unsere hauseigene Spenglerei: Hier arbeiten 
    unsere Spengler/-innen an hochmodernen 

    Maschinen. 

4) In der HausSchneiderei befindet sich unsere 
    Kinderkrippe „Mullewapp“. Hier arbeiten 
    unsere Erzieher/-innen.

5) Die Azubi-Verwaltung ist ein Beispiel für 
    den Arbeitsplatz unserer Industriekaufleute.
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Deine Ausbildung bei Baufritz
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Azubi-Firma

In unserer Azubi-Firma „Baufritz – 
Die Junge Generation“ realisierst 
Du selbstständig eigene Projekte 
und lernst so alle Arbeitsabläufe 
des Unternehmens kennen. 

Weitere Besonderheiten

• Offene Mitarbeiterkommunikation in „Du-Form“ 
   (Inforunden für Mitarbeiter, Azubi-Besprechungen, 
   Jahreszielgespräche, Probezeitendgespräche, etc.)
• Unterstützung durch regelmäßige Lernstunden und 
   aktive Prüfungsvorbereitung
• Schulungen und Seminare über Azubi-Schulungskatalog
• Ideenmanagement mit attraktiver Honorierung
• Gesundheitsfördernde Veranstaltungen mit firmen-
   eigenem Gesundheitsmanagement-Konzept
• Finanzielle Unterstützung bei Weiterbildungen
• Bezuschussung für die Fahrt zur Berufsschule
• Besondere Glückwünsche zum 18. Geburtstag



• Jährlicher Azubi-Workshop mit teambildenden Maßnahmen
• Teilnahme an Messen

• Events und Ausflüge, wie z. B. gemeinsame Mittagessen, Azubi-Abschlussfeiern, 
   Betriebsausflüge, Sommerfeste, Weihnachtsfeiern etc.
• Kennenlernabend vor erstem Ausbildungstag

Gemeinsame Aktionen
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Für deine Gesundheit und Zukunft

• Betriebliche Altersvorsorge
• Azubi-Fit
• Bewegte Pause
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Holzboden in unseren Fertigungshallen
• Ergonomische Arbeitsplätze
• Mit Licht durchflutete Büroräume
• Kostenloser Obstkorb



„Durch unsere Azubifirma habe ich die Möglichkeit, z. B. Carports, Gartenhäuser oder Dachstühle 
eigenverantwortlich abzuwickeln. Die Projekte fertigen wir in unserer Lehrlingswerkstatt.

Wände, Decken und Terrassen für unsere Baufritz-Häuser produzieren wir dahingegen in unserer 

großen Produktion, die in verschiedene Stationen unterteilt ist. Während meiner Ausbildung durchlaufe 
ich alle von ihnen. Gearbeitet wird hier größtenteils an modernen Anlagen, aber auch mit Säge, Hobel 
und Bohrmaschinen. Hin und wieder bin ich auch auf einer Hausmontage mit dabei. Das fi nde ich 
immer richtig cool.“

Richard, auszubildender Zimmerer
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Eine Ausbildung bei Baufritz ist anders als du denkst. Doch was denken unsere Azubis? 

Unsere jungen Nachwuchskräfte plaudern über ihren Arbeitsalltag und Beruf:

Auszubildende erleben

„Während meiner dreijährigen Ausbildung durchlaufe ich verschiedenste kaufmännische Abteilungen, 
zum Beispiel Marketing, Vertrieb, Finanz- und Rechnungswesen, Einkauf oder Personal. Eine davon ist 
auch unsere Azubi-Verwaltung, die ausschließlich von uns Industriekauf-Azubis besetzt ist.

Dort lernen wir Verantwortung zu übernehmen, selbstständig zu arbeiten sowie den Umgang mit exter-
nen Besuchern und Kunden.

Ebenso in der Jungen Generation: Im Zuge unserer Azubifi rma, arbeite ich Hand in Hand mit den Aus-
zubildenden anderer Berufe, um gemeinsam kleine bis mittelgroße Kundenprojekte abzuwickeln.“

Annika, auszubildende Industriekauffrau

„Als Technische Systemplanerin für Versorgungs- und Ausrüstungstechnik plane und erstelle ich Pläne 
für die Heizungsauslegung von Fußböden, berechne diese und wähle die passende Heizungsanlage 
aus. Im Zuge der Sanitär- und Lüftungsplanung führe ich ebenfalls technische Berechnungen durch 
und erstelle Konzepte für die Einteilung von Haustechnikräumen.

Damit ich nicht nur an den theoretischen Plänen arbeite, fahre ich regelmäßig mit auf Hausmontagen. 
Dort installiere ich die von mir gezeichneten Komponenten.

Ebenfalls besonders für mich ist, dass ich Baufritz auf Ausbildungsmessen oder Berufsinfotagen prä-
sentieren darf. Und es einen ganzen Schulungskatalog für uns Azubis gibt.“

Regina, auszubildende Technische Systemplanerin
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„Als Technischer Systemplaner für elektrotechnische Systeme plane und zeichne ich, mithilfe unserer 
CAD-Software, Elektrovorschläge und -installationen.

Ich erstelle Stücklisten, Stromlauf- und Kabelpläne und bleibe dabei eng Kontakt mit unseren Innen-
raumplanern, Bauzeichnern und Projektsteuerern.

Besonders gut an meiner Ausbildung gefällt mir, dass ich den gesamten Prozess von Elektrobemuste-
rung bis -montage begleite und so einen super Einblick in alle Facetten der Elektrotechnik erhalte.“

David, auszubildender Technischer Systemplaner

"Als Fachkraft für Lagerlogistik nehme ich Güter an, kontrolliere sie und sorge anschließend für eine 
sachgerechte Lagerung in unseren Produktions- und Lagerhallen. Ich stelle Lieferungen und Tourenplä-
ne zusammen und bin für Verladung und Versand von Gütern zuständig.

Bei Baufritz gibt es verschiedene Lagerarten und -orte. Während meiner Ausbildung lerne ich alle 
Lager- und Beschaffungsmöglichkeiten kennen: Kleinteile-, Kommissions-, Holzlager, Einkauf, 
Verpackung, Logistik, etc. Dabei arbeite ich stets an gesunden, hellen, modernen Arbeitsplätzen. 
Selbst die Lagerräume sind bei uns freundlich und einladend gestaltet."

Maria, auszubildende Fachkraft für Lagerlogistik

„An Baufritz gefällt mir das gute Arbeitsklima und unsere Azubi-Firma Die Junge Generation. Durch 
diese habe ich die Möglichkeit, zum Beispiel Carports, Gartenhäuser oder Garagen eigenverantwortlich 
zu entwerfen. Dadurch lerne ich schon früh Verantwortung zu übernehmen und im Team zusammenzu-
arbeiten. Das Miteinander unter uns Azubis ist wirklich ganz besonders.

Außerdem fi nde ich es toll, dass ich unsere Zimmerer-Azubis auf Montage bei der Verwirklichung unse-
rer Projekte unterstützen darf.

Das eigens gezeichnete Projekt mit zu montieren, es in live und Lebensgröße zu sehen, ist ein richtig 
gutes Gefühl.“

Loris, auszubildender Bauzeichner

„Als Fachinformatiker der Fachrichtung Systemintegration plane und konfi guriere ich IT-Systeme. Ich 
richte sie entsprechend den Anforderungen ein und betreibe bzw. verwalte diese. Ich berate meine Kol-
leginnen und Kollegen bei Auswahl und Einsatz der Geräte. Weiterhin behebe ich auftretende Störun-
gen und Fehler und löse Anwendungs- und Systemprobleme.

In der Realschule waren Mathe, Englisch und vor allem IT meine Lieblingsfächer. Daheim arbeitete 
ich ebenfalls gerne am PC. Daher war schnell klar – die Arbeit mit Hard- und Software liegt mir. Ich 
möchte Fachinformatiker werden.“

Alex, auszubildender Fachinformatiker



Azubi-Firma: 
Baufritz – Die Junge Generation
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„Baufritz – Die Junge Generation“: Das ist die Azubi-Firma bei 
Baufritz. Hier wickeln unsere Auszubildenden aller Berufe klei-
nere Projekte wie Gartenhäuser, Carports oder Dachumdeckun-
gen selbstständig und eigenverantwortlich ab.

Dafür erstellen die Bauzeichner Skizzen, Arbeitspläne und Ma-
teriallisten, nach denen die Zimmerer die Bauvorhaben produ-
zieren und auf der Baustelle montieren. Die Angebotserstellung, 
kaufmännische Abwicklung und Abrechnung werden von den 
Industriekaufl euten übernommen. 

Die „Welle“ ist das Hauptquartier der „Jungen Generation“. 
Eine eigene kleine Firma mit Werkstatt und Büro ganz allein für 
unsere über 50 Auszubildenden, aber dennoch mitten im Un-
ternehmen platziert. Das gewährleistet kurze Wege sowie eine 
optimale Integration in den regulären Arbeitsalltag. 

Wenn Fragen auftreten oder Hilfe benötigt wird, ist stets einer 
der Ausbilder oder ein erfahrener Kollege zur Stelle. Denn auch 
bei der „Jungen Generation“ ist perfekte Qualität einer unserer 
Grundpfeiler. 
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Die Junge Generation

Bau-Fritz GmbH & Co. KG
Alpenweg 25

87746 Erkheim

Tel.: +49 8336 900-119
Mail:  junge.generation@baufritz.de 

On the r oad
mit unser em 
eig enen Spr inter !

Wie auch unsere großen Bauvorhaben, also Ein- oder Mehrfamilienhäu-
ser etc., fertigen unsere Auszubildenden in der „Jungen Generation“ ihre 
Projekte mit viel Liebe zum Detail und höchstem Anspruch an Design, 
Ökologie und Nachhaltigkeit.   

Denn wir wissen: Nur wer im Einklang mit der Natur baut und lang-
fristig nachhaltig denkt, kann auch den Bedürfnissen des Menschen 

gerecht werden. Alles, was gegen die Natur ist, hat auf Dauer keinen 
Bestand. „Gut für Mensch und Natur“ – nach dieser Philosophie 
richtet sich unser tägliches Handwerk und überträgt sich so auf jedes 
einzelne Bauvorhaben. 

Komm auch du in unser Team und mach mit bei der „Jungen Genera-
tion“. Erlebe den mitreißenden Teamgeist und verwirkliche gemeinsam 
mit uns dein erstes Handwerksprojekt. Es erwarten dich tolle Mög-
lichkeiten, eine sichere Zukunft und die Mitarbeit in einem motivierten 
Team.
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Standard
Produkte Bei uns heißt es:

lear ning
by doing .

Übr ig ens...
Azubis werden bei Baufritz überall eingebun-

den. Auch oder bzw. vor allem bei 
Entscheidungen, die „Junge Generation“ 
betreffend. Der Name unserer Azubi-Firma 
stammt aus einem gemeinsamen Brainstor-

ming, das Farbkonzept wurde zusammen mit 
dem Marketing entwickelt und auch einige der 

hier gezeigten Bilder sind von Auszubildenden 
aufgenommen. 

Alle Produkte fertigen unsere Auszubildenden aus heimi-
schem Holz und dürfen nach Kauf auf dem Baufritz-Gelände 
in Erkheim abgeholt werden.

Save the bees! Unser Bio-Bienenhaus gibt unseren 
fleißigsten Insekten ein schönes und praktisches Zuhause 
– für alle Hobbyimker und die, die es noch werden wollen.  

Unsere Picknicktische machen sich perfekt in jedem Garten. 
Auch auf unserem Gelände ist einer zu finden, der während 
der Mittagspause fleißig genutzt wird. 

Zuhause die Abendsonne genießen – mit unserer Sitzbank 

aus Konstruktionsvollholz Fichte und europäischer Lärche.
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Auch auf ganz individuelle Projekte freuen sich unsere jungen Nachwuchskräfte. Je nach Kunden-

wunsch werden zum Beispiel Doppelgaragen, Geräteräume, Gartenhäuser oder Hallen von unseren 
Azubis gezeichnet, produziert und montiert.

Individuelle Projekte
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Ausbildung und dann?
Weiterbildung und Karriere in der Praxis

Matthias

Montage-Vorarbeiter in England

Eckdaten:

Erlernter Beruf: Zimmerer 

Im Team seit: 2003

Wie lange bist du bereits in deinem Beruf tätig? 

21 Jahre

Wie hat sich dein Aufgabengebiet im Laufe der Jahre verändert? 

Ich war in unterschiedlichen Positionen tätig. Von der Produktion wechselte ich auf die Montage und 
wurde hier nach einiger Zeit zum Vorarbeiter. Heute stelle ich mit meinem Montagetrupp vorwiegend 
Kundenhäuser in England auf. 

Julia

Kaufmännische Auftragsabwicklung

Eckdaten:

Erlernter Beruf: Industriekauffrau

Im Team seit: 2012

Welche Zusatzausbildung hast du gemacht? 

Industriefachwirtin

Wie lange waren Dauer und Umfang der Zusatzausbildung? 

1 Jahr in Teilzeit, jeden Samstag von 9 bis 16 Uhr

Warum hast du dich für eine Zusatzausbildung entschieden?

Ich wollte mich fachlich gerne weiterentwickeln und mein erlerntes Wissen, welches ich in Theorie 

und Praxis durch meine Ausbildung zur Industriekauffrau erworben hatte, erweitern. Für mich war die 
Weiterbildung zur Industriefachwirtin der perfekte Lehrgang, weil ich hierdurch in allen Teilbereichen 
des Industriebetriebes einen noch detaillierteren Einblick erhielt. Der Kurs zur Fachwirtin entsprach 
genau meinen Interessen und ich kann das Erlernte sehr gut in meinem Arbeitsbereich integrieren und 
umsetzen. 

Kannst du kurz deine Aufgaben als Sachbearbeiterin der kaufmännischen Auftragsabwicklung 

beschreiben?

Ich bin zuständig für die Auftragserfassung sowie Auftragsprüfung und -bestätigung, Kaufpreisabsi-
cherungen, Stellung von Rechnungen an unsere Kunden, Mahnwesen, Provisionsauszahlungen und 
die kaufmännische Korrespondenz mit Kunden.
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Walter

Projektentwickler

Eckdaten:

Erlernter Beruf: Zimmerer

Im Team seit: 1989

Wie lange hast du in deinem ursprünglich erlernten Beruf gearbeitet? 

8 Jahre

Welche Zusatzausbildungen hast du gemacht? 

Staatlich geprüfter Bautechniker und Baubiologe (IBN)

Wie lange waren Dauer und Umfang der Zusatzausbildungen? 

- Bautechniker: 2 Jahre in Vollzeit
- Baubiologe (IBN): Ein Jahr via Fernstudium mit Präsenzveranstaltungen

Warum hast du dich für eine Zusatzausbildung entschieden?

Mir war es wichtig, mein Wissen zu erweitern und mich weiterzubilden.

Welche Aufgaben bringt der Job des Projektleiters mit sich?

Ein Projektleiter übernimmt die Bauleitung, sprich: die Abwicklung eines Bauvorhabens 
ab Montage und die Betreuung der Bauherren. Kurz gesagt: Koordinieren, kontrollieren, 
improvisieren, planen und leiten.

Eckdaten:

Erlernter Beruf: Zimmerer

Im Team seit: 2005

Wie lange bist du bereits in deinem Beruf tätig? 

Seit über 19 Jahren

Wie hat sich dein Aufgabengebiet im Laufe der Jahre verändert? 

Während sowie nach meiner Ausbildung habe ich unwahrscheinlich viel von meinen 
Kollegen gelernt. Die mir übertragenen Aufgaben wurden immer anspruchsvoller und 
ich konnte eigenverantwortlich arbeiten. Seit einigen Jahren bin ich nun sogar Schicht-
führer und somit Ansprechpartner für meine Kollegen.

Johannes

Schichtführer Wandproduktion



Übrigens...
Jeder einzelne der vorgestellten Mitarbeitenden hat bereits seine / ihre Ausbildung bei Baufritz absolviert. 
Die Zufriedenheit und Motivation aller Kolleginnen und Kollegen hat in unserem Unternehmen einen sehr 

hohen Stellenwert. Wenn sich jemand weiter entwickeln möchte, wird er in seinem Vorhaben unterstützt 
und in seinen Stärken gefördert. 
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Alexander

Leitung Arbeitsvorbereitung / CAD

Eckdaten:

Erlernter Beruf: Bauzeichner

Im Team seit: 1994

Wie lange hast du in deinem ursprünglich erlernten Beruf gearbeitet? 

7 Jahre

Welche Zusatzausbildung hast du gemacht? 

Staatlich geprüfter Bautechniker

Wie lange waren Dauer und Umfang der Zusatzausbildungen? 

2 Jahre in Vollzeit 

Warum hast du dich für eine Zusatzausbildung entschieden?

Mir war die reine Bauzeichner-Ausbildung zu wenig. Ich wollte nochmal Neues dazulernen 
und mich weiterbilden. Da ein Studium für mich nicht infrage kam, hat sich die Weiterbil-
dung zum Bautechniker angeboten.
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Individuelle Holzhäuser
Anspruchsvolle Architektur „made im Allgäu“
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HOIZ
Eines Abends sitzt Seniorchef Hubert Fritz mit Freunden 

beim Essen. Er erzählt von der revolutionären Idee, seine 
Häuser mit Holzspänen zu dämmen. 

„Nur schwerer entflammbar müssen sie werden – bio-

logisch“. Außerdem galt es, eine umweltfreundliche 
Imprägnierung gegen Pilzsporen zu entwickeln. 

Hubert Fritz machte sich also ans Werk, testete und 
tüftelte. In Zusammenarbeit mit Prof. Stetter von der FH 
Rosenheim wurde eine so einfache wie geniale Lösung 
gefunden: Soda, ein geruchsneutrales Salz. Und so kon-

serviert Soda heute die biologische Holzspänedämmung 
HOIZ auf natürliche Weise und schützt gesundheitlich 
unbedenklich vor Feuer.

Firmeneigener 
Klimaschutzwald
In unserem eigenen Klimaschutzwald bei Erkheim pflanzen 

wir regelmäßig neue Bäume. Über 5.000 Bäume sind es 
mittlerweile. Fast alle haben einen symbolischen Baumpa-

ten.

Mitarbeiterfinanzierte 
PV-Anlage
Schon seit 2005 produzieren wir dank eigener, großflächiger 

Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) auf den Produktionshallen 
und der HausSchneiderei eigenen Naturstrom. Derzeit sind 
520 kW PV-Anlagen auf unseren Dächern installiert. Diese lie-

fern ca. 530.000 kWh/a, das entspricht knapp 40% unseres 
momentan benötigten Energiebedarfs. Den benötigten „Rest-
strom“ beziehen wir seit vielen Jahren bei geprüften Anbietern 
von Naturstrom; seit Anfang 2017 bei der Polarstern GmbH. 
Somit wird der gesamte Produktionsprozess mit Natur- und 
Eigenstrom realisiert.
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Spotlights – Gut zu wissen!



Ökologisches Bewusstsein 
ist bei Baufritz Herzenssache
Wir bei Baufritz profitieren davon, dass sich in vielen Köpfen wirklich etwas bewegt hat: Menschen 
wollen in einem gesunden Wohnumfeld leben. Wir können mit Stolz sagen, dass alle unsere Materia-

lien gesund und absolut unbedenklich sind. Sämtliche Stoffe, die wir verbauen, werden einer strengen 
Schadstoffprüfung unterzogen und genau analysiert. 

Fakten zum 
Baufritz-Haus
Die Produktion eines individuell geplanten Baufritz-Hau-

ses dauert in unserer Produktion nicht länger als zwei 
Tage. Die Montage auf der Baustelle unserer Kunden 
geht ebenso schnell. Für den Transport zur Baustelle 
werden vier bis sechs LKWs benötigt. Ein Wandelement 
ist zwischen 12 und 13 Meter lang und wiegt etwa zwei-

einhalb bis drei Tonnen.
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Inhalte deiner Bewerbung:

• Foto

• Anschreiben

• Lebenslauf

• Anlagen 
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Tipps für Bewerbung 
und Vorstellungs-
gespräch

Das Anschreiben
• Mit persönlicher Anrede im Bewerbungs-
   schreiben
• Ansprechender Text, der Interesse weckt und
   über Berufswunsch und Person Aufschluss
   gibt
• Auf DIN und Rechtschreibung achten

Das Foto
• Freundlicher Gesichtsausdruck
• Neutraler Hintergrund
• Angemessene Größe
• Aktuelles Portrait-Foto
• Portrait in Farbe



Deine Bewerbung bei Baufritz

Der optimale Zeitraum für deine   

Bewerbung ist mindestens  ein Jahr vor 

Ausbildungsbeginn.

Die Bewerbung sendest du uns über die 

Homepage, per E-Mail  personal@baufritz.de  

oder Whatsapp +49 (0)162 4154415 zu.

Vorstellungsgespräch
• Freundliches und natürliches Verhalten
• Angenehme Umgangsformen wie Blickkontakt, offene Körperhaltung, ausführliche Beantwortung 
   der Fragen

• Passendes, gepflegtes Erscheinungsbild
• Im Vorfeld bereits Fragen überlegen, die du während des Gesprächs stellen kannst (z. B. Fragen 
   zum Produkt, zur Firma oder Ausbildung)
• Auf mögliche Fragen, die wir dir im Gespräch stellen könnten, vorbereiten (z. B. Grund für 
   deinen Berufswunsch, Deine Stärken und Schwächen, absolvierte Praktika)
• Gut über den Ausbildungsberuf, die Ausbildung sowie den Ausbildungsbetrieb informiert sein
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Der Lebenslauf
• Übersichtlich gestaltet
• Angaben zur Person und Familie
• Schulausbildung
• Praktika (Firma und Beruf)
• Besondere Kenntnisse (wie Sprachen oder PC-Kenntnisse)
• Hobbys oder ehrenamtliches Engagement

Anlagen
• Letztes Zeugnis
• Praktikumsbestätigungen



Diese Infos benötigen wir von dir:

• Vor- und Nachname

• Straße, Hausnummer, PLZ, Ort
• Telefonnummer

• E-Mail Adresse
• Geburtsdatum

• Schule und Klasse

• Gewünschter Beruf
• Zeitraum

Welcher Beruf ist der richtige für mich? Was macht mir Spaß? Worin 
liegen meine Stärken? Wie stelle ich mir meine berufliche Zukunft vor? 
Lauter Fragen, die gar nicht so einfach zu beantworten sind. 

Ein Schnupperpraktikum bietet dir einen tollen Einblick in das ange-
strebte Berufsbild und die damit verbundenen Aufgaben und Tätigkeiten. 
Gleichzeitig kannst du die Firma, deinen künftigen Arbeitsplatz und deine 
Kolleginnen und Kollegen kennenlernen. 

Bei uns kannst du in folgende Berufe hineinschnuppern: 

• Zimmerer  (m/w/d)
• Anlagenmechaniker (m/w/d) SHK
• Technischer Systemplaner (m/w/d)
• Bauzeichner (m/w/d)
• Industriekaufmann (m/w/d)
• Spengler (m/w/d)
• Erzieher (m/w/d) bzw. Kinderpfleger (m/w/d)
• Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik
• Fachinformatiker (m/w/d)

Hast du Interesse? Dann bewirb dich direkt über unsere Homepage 
www.baufritz.de/schnupperpraktikum, per E-Mail oder über Whatsapp 
+49 (0)162 4154415. 
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 Lerne deinen 
Traumjob bei 
einem Schnup-
perpraktikum 
kennen!

Lea Zint

Personalreferentin
 Telefon +49 (0)8336 900-136
lea.zint@baufritz.de
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Bau-Fritz GmbH & Co. KG, Alpenweg 25, D-87746 Erkheim 

Telefon +49 (0) 83 36 - 90 00, personal@baufritz.de, www.baufritz.de /karriere

Komm auch du zu uns ins Team!


